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Aus der Gemeinderatssitzung vom 02.07.2025 

 

 
TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfä-

higkeit 

1. Bürgermeisterin Liebermann eröffnet um 19:03  Uhr die öffentliche Gemeinderatssitzung 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit fest. 

 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung 

Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung ist allen Gemeinderatsmitgliedern 
zugegangen. Nachdem keine Einwände erhoben werden, lässt 1. Bürgermeisterin Nina Lie-
bermann über das Protokoll abstimmen.  

Beschluss: 

Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung wird genehmigt.  

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 

 

TOP 3 Bekanntgaben der Verwaltung 
 

Der Haushalt der Gemeinde wurde von der Rechtsaufsicht genehmigt.  

Das Angebot über die PV-Anlage auf dem Itzgrund Markt wird beauftragt, sobald es ab-
schließend vorliegt.  

Die Stele für das halbanonyme Urnenfeld in Gleußen wurde zu einem Bruttopreis von 
4.349,45 € bei der Fa. Borzel Grabmale beauftragt. Die Anbringung der Namen, Geburts- 
und Sterbedaten erfolgt über Schriftzüge aus Aluguss. Die Kosten hierfür, die durch die 
Trauerfamilien zu tragen sind, belaufen sich voraussichtlich auf ca. 600 – 700 €, je nach An-
zahl der Buchstaben.  

Die Gemeinde bedankt sich bei allen fleißigen Helfern des Verbands für Wohneigentum für 
die Sanierung des Buswartehäuschen in Lahm. Das Dach wurde saniert, die Holzbank wird 
ausgebessert und erhält einen neuen Anstrich, das Häuschen selbst wurde gereinigt und 
neu gestrichen. Die Innenseite soll noch gemeinsam mit den Kindergartenkindern farbig ge-
staltet werden. 

Eine Elterninitiative hat über das Regionalbudget „5 für 500“ der Initiative Rodachtal ein Son-
nensegel und einen Spielturm für Kleinkinder beschafft. Das Sonnensegel über dem Sand-
kastenbereich wurde bereits aufgebaut, der Turm folgt im September, so dass die Maß-
nahme fristgerecht abgeschlossen werden kann. Außerdem wird die Wasserfläche noch 
durch den Bauhof von der Verlandung befreit, sodass die Kinder wieder freien Zugang zum 
Wasser haben. 

Die Druckerhöhungsanlage im Hochbehälter Welsberg funktioniert wieder einwandfrei. 

Der Überwuchs am Radweg Bodelstadt Richtung Seßlach wurde vom Bauhof der Gemeinde 
Itzgrund zurückgeschnitten, um die Verkehrssicherheit wiederherzustellen. Zwar wäre das in 
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der Verantwortung des Staatl. Bauamtes, das beauftragt den Rückschnitt allerdings erst im 
Herbst diesen Jahres. 

Der Brunnen am Zehntrasen in Kaltenbrunn kann leider nicht mehr mit der Handschwengel-
pumpe betrieben werden, da es hierfür kein Ersatzteil mehr gibt. Der Brunnen wir daher, 
analog zu den Brunnen in Schottenstein und Welsberg, zukünftig mit einer elektrischen 
Pumpe versehen.  

Der Glascontainerstandort in Schottenstein an der Tischerlinde wird gepflastert, Herr Som-
mer vom Landratsamt Coburg holt entsprechende Angebote ein.  

Die Rampe am Grüngutcontainer wird erneuert, es wurden bereits mehrere Bohlen ersetzt. 
In diesem Zuge ist es auch angedacht die neue Rampe breiter zu machen als die bisherige. 
Wir bitten darum nur kompostierbaren Grünschnitt und Pflanzenreste in den Container zu 
werfen. Leider kommt es aber immer wieder zur illegalen Entsorgung von Plastikgefäßen, 
Hausmüll und ähnlichem. Ich appelliere eindringlich an die Vernunft der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. 

Der Stadtrat von Bad Staffelstein hat in seiner Sitzung am 24.06.2025 den Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss für die förmliche Öffentlichkeits- und Bürgerbeteiligung für den Bebau-
ungsplan „Solarpark Stadel“ beschlossen. Die Gemeinde Itzgrund erhebt als Trägerin öffent-
licher Belange gegen die Planungen der Stadt Bad Staffelstein keine Bedenken.  

 

 

TOP 4 Informationen zu laufenden Baumaßnahmen 

 
Die Aufträge für Straßenbau, Ortsbeleuchtung, Speedpipe, Erdarbeiten für Wasser und Ka-
nal in der Rathausstraße im Rahmen der Dorferneuerung Kaltenbrunn wurden beschlussge-
mäß an die Firma STRABAG AG vergeben. 

 

Am 18.06.2025 konnte die Gartenstraße wieder für den Verkehr freigegeben werden. Aktuell 
werden letzte Restmaßnahmen durchgeführt. 

In der Rathausstraße fanden die Archäologen Sandsteinfundamente und einen unverfüllten, 
noch intakten Brunnen aus der Zeit um 1750. Derzeit wird geprüft, ob der Brunnen erhalten 
und zukünftig wieder genutzt werden kann.  

 

Die Arbeiten im Kindergarten laufen plangemäß: Es wurden bereits die Fenster eingebaut 
und der Innenausbau ist weiter fortgeschritten und der Elektriker ist gerade vor Ort. 

 

Die Schmutzfrachtberechnung, die zur Genehmigung der Sanierung der Kläranlage und Er-
tüchtigung des Kanalnetzes notwendig ist, ist seit längerem fertiggestellt. Die Zustimmung 
des WWA ist leider bisher nicht erfolgt, ein Termin wurde uns nicht vor August in Aussicht 
gestellt. 

Zum Ausbau des Brunnens ist ebenfalls noch die Genehmigung durch das WWA erforder-
lich. Auch hier sind die Planungen bereits seit längerer Zeit fertiggestellt. Ein Abstimmungs-
gespräch mit dem WWA, dem Ingenieurbüro und der Gemeinde Itzgrund findet Ende Juli 
statt. 
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Die Baumaßnahme zur Sanierung und Wiederherstellung des defekten Oberflächenwasser-
anschlusses in der Kloster-Banz-Straße soll ab 07.07. beginnen. Anschließend werden 
Schäden am Oberflächenwasserkanal in der Kirchgasse in Herreth und unterhalb der Son-
nenstraße in Gleußen behoben. 

 

TOP 5 Kostenvereinbarung Spielplatz Rathausstraße 

 

1. Bürgermeisterin Liebermann berichtet, dass sich die voraussichtlichen Kosten für die Er-
richtung des geplanten Spielplatzes in der Rathausstraße (Montage der Spielgeräte, Beton-
arbeiten, Sicherheitsprüfung sowie Erstabnahme) im Rahmen der Dorferneuerung Kalten-
brunn lt. den vorliegenden Angeboten auf rd. 38 TEUR belaufen. Die TG wird sich mit 55 % 
an den förderfähigen Kosten beteiligen, was voraussichtlich einem Betrag von rd. 21 TEUR 
entspricht. Hierfür ist eine entsprechende Kostenvereinbarung zu unterzeichnen. 

 

Beschluss: 

Die 1. Bürgermeisterin wird ermächtigt, die Kostenvereinbarung mit der TG zu unterzeichnen 
und die Herstellung des Spielplatzes an der Rathausstraße für rd. 38 TEUR zu beauftragen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 

 

 
TOP 6       Wünsche und Anfragen 
 
keine 


